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Chojnice-Tage 2017

Grußworte Stellvertretender Bürgermeister Christian Erfling 
am 23. Juni 2017

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Finster, lieber Arseniusz,

Sehr geehrter Herr Lewandowski, Mitglied des Europäischen 
Parlaments,

liebe Freunde aus Chojnice und der Partnerstadt aus Mozyr
in Weißrussland sowie Waalwijk aus den Niederlanden,

liebe mitgereisten Emsdettener,

sehr geehrten Damen und Herren,

letztes Jahr haben wir das 20jährige Partnerschaftsjubiläum unserer 
Städte gefeiert, und es wurde hier und im September in Emsdetten 
gebührend gefeiert. 

In der Rückschau können wir heute, 21 Jahre später, alle stolz auf 
das sein, was wir mit der Partnerschaft unserer beiden Städte erreicht 
haben.

Es gab viele Begegnungen von offiziellen Delegationen, aber 
und vor allem von Bürgern und Vereinen.

Auch die dieses Jahr aus Emsdetten angereiste Delegation zeigt 
die Vielfalt. Nicht nur mit PKWs, sondern auch mit zwei Busse und Wohnmobilen, knapp 130 Bürgerinnen und Bürger sind in diesen Tagen hier, um die diesjährigen Johannistage zu feiern. 

Besonders freue ich mich über die Teilnahme der Ratsfrauen Martina Rüschenschmidt und Lucia Bäumer sowie der Verwaltungsvertreter Frau Brigitte Knebel-Richter und Frau Margit Richters.

Gleichzeitig sind Schülerinnen und Schüler der ZespolSzkolnr 7  
aus Chojnice zur Zeit in Emsdetten Gäste der Käthe-Kollwitz-Schule,
ein Gegenbesuch erfolgt im September.

Letzte Woche waren gut 30 junge Musikerinnen und Musiker 
aus Emsdetten und Hengelo / Niederlande, der niederländischen
Partnerstadt von Emsdetten, zum gemeinsamen Musikfestival hier 
in Chojnice gewesen.

Durch unsere Städtepartnerschaft sind starke Bänder zwischen Emsdetten und Chojnice gebildet worden, die uns Jahr für Jahr fester 
und enger aneinander binden.

Vielfältige Kontakte, nicht nur die offiziellen zwischen den Menschen in den Institutionen oder Rathäusern, sondern und vor allem zwischen den Menschen in den Vereinen oder zwischen nicht organisierten 
Bürgerinnen und Bürgern unserer Städte, die sich treffen 
und kennenlernen, sind für mich die beste Garantie für ein friedliches Europa.

Es ist wichtig, dass sich die Menschen unserer Städte und Länder
kennenlernen.

Daher haben die Busfahrer der zwei Busse auf der Hinfahrt bereits 
Breslau und Gnesen besucht; morgen wird die Umgebung von Chojnice erkundigt und am Sonntag erfolgt ein Besuch in Danzig. 

Die Camper werden noch zwei Wochen lang das schöne Land Polen und unter anderem die Städte Warschau, Krakau und Breslau besuchen.

Sogar ein Ausflug nach Lemberg in der Ukraine ist geplant.


Auf einen kurzen Nenner gebracht: Unsere Städtepartnerschaft 
ist geprägt vom gelebten Gedanken der europäischen Völkerverständigung.

Die Kommunalpartnerschaften, die in mehr als 400 Städten, Landkreisen und Gemeinden in Deutschland und Polen gepflegt werden und zu denen auch unsere Städtepartnerschaft Chojnice/Emsdetten zählt, 
ist ein Herzstück der deutsch-polnischen Beziehungen. 

Wir wollen die guten Beziehungen, die sich zwischen unseren Städten und ihren Bürgerinnen und Bürgern seit 1996 entwickelt haben, weiter pflegen und ausbauen.

Dies ist nur möglich mit tatkräftiger Hilfe von Mitarbeitern aus Ihrem Rathaus und Verkehrsverein sowie dem Städtepartnerschaftsverein Chojnice.
Dafür vielen Dank!

Freuen würden wir uns, wenn viele Menschen aus Chojnice unser
Stadtfest Emsdettener September besuchen würden.

Starkes Engagement an den gegenseitigen Besuchen haben 
auch die Städtepartnerschaftsvereine hier in Chojnice und Emsdetten. Diese Aktivitäten wurden von der Stadt Emsdetten mit dem Ehrenamtspreis gewürdigt. Er wurde am 08. Januar bei dem Neujahrsempfang durch Bürgermeister Georg Moenikes überreicht. Dabei war auch 
eine Delegation aus Chojnice – an der Spitze Stadtdirektor Wajlonis 

und junge Musiker, die den Neujahrsempfang musikalisch wunderbar begleitet haben. Auch hierfür vielen Dank! 

Dzienkuje

Der Städtepartnerschaftsverein Emsdetten hat sein Engagement auf 
der verliehenen Ehrenamtsurkunde wir folgt dokumentiert:

„Unser Ziel ist ein gegenseitiges Kennenlernen und Verstehen zwischen den Partnerstädten und Heimatländern. Damit wird ein wichtiger Beitrag für den Erhalt des Friedens geleistet.“

In diesem Sinne wünsche ich einen guten Verlauf des Johannisfestes,
allen Gästen viel Spaß, neue Eindrücke und zahlreiche Gespräche.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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